
des Kampfes um die Lösung der Produktionsaufgaben 
werden. Der Wettbewerb der Walzwerker hat erneut be
stätigt, daß nur eine Agitationsarbeit, die sich auf die kon
kreten Bedingungen des Betriebes stützt, zu wirtschaft
lichen Erfolgen führt.

Neben der Arbeit der Agitatoren hat die Arbeit mit den 
betrieblichen Agitationsmitteln eine große Bedeutung. Der 
Wettbewerb der Walzwerker hat erneut unterstrichen, 
welche große Hilfe z. B. der Betriebsfunk bei der Mobili
sierung der Belegschaft leisten kann. So hat der Betriebs
funk beispielsweise im Walzwerk H e t t s t e d t  täglich in 
den Frühstücks- und Mittagspausen über den jeweiligen 
Stand des Wettbewerbs berichtet und in Reportagen be
sondere Einzel- und Brigadenleistungen im Wettbewerb 
popularisiert. Der Erfolg war, daß die Arbeitsproduktivi
tät nach jeder Sendung sprunghaft anstieg. Die Kollegen 
vom S t a h l -  u n d  W a I z w e r k  R i e s a  haben mit Hilfe 
ihres Betriebsfunks über den Stadtfunk der Bevölkerung 
von Riesa die große Bedeutung des Wettbewerbs und den 
täglichen Stand des Wettbewerbs berichtet. Dadurch war 
es möglich, daß neben der Belegschaft auch die Bevölke
rung am Wettbewerb regen Anteil nahm.

So brachten z. B. Bauerndelegationen aus der Umge
bung von Riesa den Walzwerkern Früchte an ihre Arbeits
plätze, wobei sie sich über den Stand, des Wettbewerbs 
informierten und den Walzwerkern über die Einbringung 
der Ernte und den Stand ihrer Ablieferung berichteten. 
Die Lehrer in K i r c h m ö s e r  u n d  I l s e n b u r g  berich
teten auf Verlangen der Schulkinder jeden Morgen über 
das Neueste vom Wettbewerb, was gleichfalls ein Aus
druck des Masseninteresses an dem sozialistischen Wett
bewerb ist. Die Kollegen des Betriebsfunks vom Walzwerk 
Ilsenburg informierten in den Pausen während der Kur
konzerte die Urlauber über den großen Sonderwettbewerb. 
So hat der Betriebsfunk mit dazu beigetragen, daß ganze 
Ortschaften am Wettbewerb „ihres Betriebes" interessiert 
wurden. Der Wettbewerb hat den Betriebsparteiorganisa
tionen gezeigt, welch große Bedeutung der Betriebsfunk 
bei der Massenaufklärung hat, wenn es die Betriebspartei
organisation versteht, den verantwortlichen Genossen des 
Betriebsfunks konkrete Aufgaben zu stellen und sie in 
ihrer Arbeit zu kontrollieren.

Neben diesen Aufgaben hat der Betriebsfunk den Kol
legen geholfen, durch eine offene Kritik Schwächen und 
Mängel in der Arbeitsorganisation und der Sorge um den 
Menschen zu beseitigen. So wurde z. B. im Walzwerk 
H e t t s t e d t  in Form einer Reportage die mangelnde Ver
sorgung der Kumpel mit HO-Waren kritisiert und die BGL 
und HO wurden zu einer Stellungnahme im Betriebsfunk 
aufgefordert. Die Kritik half und führte zu einer Verbesse
rung des Angebots der Handelsorganisation im Betrieb.

Wie mit Hilfe des Betriebsfunks der Erfahrungsaus
tausch zwischen den einzelnen Betrieben organisiert wird, 
zeigten das Stahl- und Walzwerk R i e s a  und das Stahl- 
und Walzwerk G r ö d i t z ,  die wechselseitig bestimmte 
Sendungen austauschten. So war es möglich, daß Neue
rungen in der Produktion, die im Wettbewerb in Riesa 
entstanden, über den Betriebsfunk den Kumpeln von Grö
ditz sehr schnell bekannt wurden und umgekehrt teilten 
die Kumpel von Gröditz den Walzwerkern aus Riesa ihre 
Erfahrungen im Wettbewerb über den Betriebsfunk mit.

Bei einem Besuch im Walzwerk Kirchmöser konnte fest
gestellt werden, daß in der großen Halle, in der die Wett
bewerbsbrigaden arbeiten, nur drei Losungen angebracht

waren, wovon zwei keine direkte Beziehung zum Wett
bewerb der Walzwerker hatten. So wie in Kirchmöser 
sieht es aber in vielen Walzwerkbetrieben mit der Sicht
agitation aus. Die Leitungen der Betriebsparteiorganisatio
nen beschränken sich nur allzusehr auf Großflächen
werbung, die von Handwerkern oder der Dewag herge
stellt werden. Diese Art Sichtagitation ist notwendig, aber 
sie allein genügt noch nicht. Es kommt vielmehr darauf 
an, daß die Kumpel selbst Losungen anfertigen und an 
ihrem Arbeitsplatz ambringen. Die von den konkreten 
Aufgaben des Betriebes losgelöste Großflächenwerbung 
führt oft dazu, daß die Kollegen, da mit ihnen über den 
Inhalt der Losungen nicht gesprochen wird, keine innere 
Beziehung zu diesen Losungen haben. So konnte es Vor
kommen, daß ein Kollege aus dem Walzwerk Hettstedt 
zu der über seinem Arbeitsplatz angebrachten Losung er
klärte, er habe noch gar nicht nachgesehen, was auf dem 
Transparent überhaupt steht. Die Betriebsparteiorgani
sationen sollten deshalb endlich eine Sichtagitation ent
wickeln, zu der die Werktätigen eine enge Beziehung 
haben, die sie verstehen und die das ausdrückt, was sie 
bewegt.

Der sozialistische Wettbewerb der Walzwerker ver
mittelt uns im wesentlichen folgende Schlußfolgerungen:

1. Im Hinblick auf den bevorstehenden großen Wett
bewerb der metallurgischen Betriebe zum IV. Quartal 
sollten alle Betriebsparteiorganisationen der organisations
politischen Arbeit zur Verbesserung der Agitationsarbeit 
der Partei mehr Beachtung schenken als bisher.

Es muß insbesondere eine bessere Kontrolle der Durch
führung der gefaßten Beschlüsse organisiert werden. Vor 
der Aufgabenstellung für die Agitationsarbeit sollten die 
Parteileitungen gründlich die konkreten Verhältnisse des 
Betriebes studieren, damit Beschlüsse gefaßt werden, die 
den Schwerpunktaufgaben des Betriebes entsprechen und 
den größtmöglichen wirtschaftlichen Erfolg der politischen 
Agitation der Partei im Betrieb sicherstellen.

2. Die Betriebsparteiorganisationen sollten der Bedeu
tung der Agitatorenseminare mehr Beachtung schenken 
und vor allem die Genossen Agitatoren in methodischen 
Fragen gründlicher anieiten. Außerdem muß eine bessere 
Koordination der betrieblichen Agitationsmittel mit der 
Arbeit der Agitatoren erreicht werden, um Agitations
mittel und Agitatoren auf ein und dieselben Schwerpunkte 
zu konzentrieren. Das wird der Agitationsarbeit eine ein
heitliche Richtung im Betrieb geben und sie wird durch 
ihre Allseitigkeit wirkungsvoller werden.

3. Es ist notwendig, daß sich die Leitungen der Betriebs
parteiorganisationen mehr um die neuen Menschen, die 
in der Produktion heranwachsen, kümmern und diesen 
Kollegen Aufgaben stellen. Diese Kollegen sollten als 
erste als Kandidaten für die Partei geworben weiden, denn 
sie verkörpern das Neue in unseren Betrieben, sie kommen 
nicht mit leeren Händen in die Partei, sondern bringen 
große Produktionserfolge, Erfahrungen in der Anwendung 
neuer Arbeitsmethoden und die kämpferische Entschlossen
heit zur Erfüllung der ihnen gestellten Aufgaben mit.

Wenn die Leitungen der Betriebsparteiorganisationen 
die notwendigen Schlüsse aus den Erfahrungen des Wett
bewerbs der Walzwerker ziehen, wird es ihnen gelingen, 
die Agitationsarbeit weiter zu verbessern und neue Er
folge beim Aufbau des Sozialismus in der Deutschen De
mokratischen Republik zu erzielen.
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